
166 Besprechunge:

sicht über die einschlägigen Einleitungsfragen beschrieben: Ethnologie, Eithno-
graphie, Religionsgeschichte, Kolonialwissenschalit und das Schema der nıcht-
katholischen Missıionsbewegungen.
Zu begrüßen sınd dıe knappe. ber gute historische Übersicht ber die Ent-
wicklung der un!: ıhren heutigen Stand ın den verschiedenen Ländern, diıe
Angaben u  er Cie wichtigeren Archive und Bibliotheken mıiıt m1ıssıo0nNsw1ssen-
schaftlıchem Materıal, das Verzeichnis der Abkürzungen tür dıe Priestermiss19ns-
orden un -genossenschaften (dıe offizielle Abkürzung tür die Kapuziner autet
OFMCap, nıcht OMCap).
Manche Fragen werden weitschweifig behandelt Eıne größere Besc‘nränk£mg
In den Anmerkungen hatte der Übersichtlichkeit, VOTLI allem der schematischen
Übersicht uber dıe systematısche besser gedient. Unangenehm beruhrt
auch das immer wıeder spürbare, be1 dem hıstorıschen Überblick über Entwick-
lJung der ffen zutage tretende Bemühen. dıe Bedeutung Profi. Schmidlıins
tür dıe Entwicklung der möglıchst herabzusetzen. So schr begrüßen
ıst, dafß der Vft dıe sicherlich vielfach nıcht genügend erkannte Pionijerarbeit
se1INes Mıtbruders Streıt in den Gründungsjahren der iın helles L.icht
rückt, wırd der Bedeutung Prof. Schmidlins doch nıcht gerecht,
S1e (von der Missionsgeschichte abgesehen) darauf beschraänken will, da{fß
Schmidlin der erste nhaber eıner missionswissenschaftlichen Professur und der
erste Herausgeber einer mıssionswissenschaftlichen Zeıtschrift SCWESCH ist (S 452)
Aufs Ganze gesehen ıst das vorliegende Werk, das zudem 1n einem leicht les-
baren Stil geschrıeben ist; als großer Fortschritt In der Einleitung der VOTr

allem bezüglich der Systematisierung der ZU werten.

Rigobert Vögele OFMCap
Dr Adolar Zumbkeller, A, Das önchfuxh des hl Augustinus. Cassı-

CcClacum 14 (1 Reihe, 5 Würzburg 1950, 387 S Augustinusverlaz,
10;80
ber dem Kirchenvater, dem Theologen, dem Seelsorger vergißt man meıstens
den Mönch Und doch interessiert die Frage, WI1eE dieser große Heilıge das
Mönchtum gesehen und gewertel, W1€ und selbst zum Mönchtum 5C-
funden häft, nıcht blofß den Ordensmann Seelsorgspriester und Missıonar
neın, hler ist jedes Herz, das wahrhaft VOoO Geıiste Christi berührt ist, ange-
rufen. Denn das ıst ohl das Bestechendste 1mM (sesamtkreis der Gedankenweit
des augustinischen Monchtums: wurde SaNz Von selbst, 5A12 organiısch, eintfach
durch das immer tiefere Eindringen 1n das innerste Wesen des christlichen Se1ins
ZU Mönchtum, ZUT mönchischen Lebensform gedrangt. Nur verstehen WIT,
W1e dıe Stunde seiner Bekehrung Christus auch die Stunde seines AJa Zum

mönchischen Leben wurde, und W1e anderseıts dennoch bedeutende Forscher W1eE
Mausbach die Identitaät dieses seelischen Schrittes nıcht erkennen vermoch-

ten Nur verstehen WIT auch.,. WwI1Ie spater als Biıschot nıemand ZU Kleriker
seiıner Kirche weihen wollte, se1 denn. der Betreffende schließe sıch Aaus gan-
ZEeT ıinnerster seiıner monastischen Kleriker-Überzeugung un: Bejahung
amıliıe
Aus dieser enes1s des monastischen edankens wird auch die überaus
geringe Bındung Al ruhere moönchische Lebenstormen begreiflich. Wie alles
1m Herzen des hl wuchs auch diese Idee Sanz originell un elbständıg
Daher dıe grundsatzliche Ablehnung der Form des Eins:edlerwesens. Daher
auch nıchts von der Bußstrenge und den aszetischen Leistungen der Väter der
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agyptischen Wüste Und doch ISt das Monchtum des hl echtestes Monchtum,
da restlos und unerbittlich Ernst macht miı1ıt der Absage die Welt un
ıhren Geist mıiıt der Absage das lıebe mi1ıt der Absage jeglichen

auch den geringsten Prıvatbesitz mıt der selbstlos liebenden Hingabe
diıe Gemeinschaftt dıe Kırche, das eich Gottes Aus diesen übernatur-
lıchen Lebenskräften. deren 1 welkende. frısche Liebenswürdigkeit
jeden ihren Bann schlägt erwachst Sanz VO  — selbst dıe betonte Ausrichtung
dieses Mönchtums auf dıe Mitarbeit Aufbau des Leibes Christi, auf dıe
Seelsorge auf diıe Mıissıon
Es 1st dem Vi wirklich gelungen die Wesenszüge diıeses augustinıschen Monch-
{Uums ıchtvoall ZUTr Darstellung bringen Mit WAaTrmer VO  — verhaltener Jut
beseelter Hand zeichnet Zug Zug Wır erleben anschaulich den Weg Von
Cassiciacum ber J hagaste bis ZU Bischofskloster Hıppo Wir werden C1N-

getaucht die tragenden Grundgedanken (Gemeinschaft Armut Liebe, (Ge-
horsam, Gebet Lesung, korperliche Arbeit seelsorgliche Tätıgkeıt Welt-
entsagung, Selbstverleugnung, KRücksichtnahme., Demut Keuschheit) Besonders
entzückt die ber 100 Seıten umfassende Blütenlese Aaus den Schriften des Hei-
lıgen, WIT den Plusschlag SC1NCS Warm glühenden monastiıschen erzens
mittelbar greiıfen und vielleicht stärker gepackt werden, als VO  — allen OTauUus-

gehenden objektiven Darlegungen Die Heranzıehung und Ver-
arbeitung weitschichtigen Literatur verstärkt NUr den Gesamteindruck
GCIiIHGTF tüchtigen Leistung
Indessen wird INa  — beı CNAUCTECET Prüfung nıcht den Gedanken los als SC1 der
Vf hıe un da der Gefahr leichten Schönfärberei erlegen Hierhin rechne
iıch VOT allem die apodiktische Sicherheit mıt welcher dıe Ansicht vertreten wird
die 5S0ß Mönchsregel SCI gegenüber der Epistula 211 ursprünglıch un unmittel-
bar VO  $ verfaßt Das kommt 190508 angesichts der überzeugenden Darlegungen
VO  - Cyrille Lambot Revue Benedictine 41—58 doch reichlich kühn
VOT Hierhin rechne ich auch die Ansicht das benediktinische Mönchtum SCI

Trst mıt den Cluniacensern nach Spanien gekommen Die gründlichen Dar-
legungen VO  — Alfons Zimmermann 1 Kalendarıum Benedictinum (Metten
1933 LXIIN—LAÄ  II lehren das Gegenteil Hierhin rechne ich endlich

Souch die Kennzeichnung der nıcht augustinischen Formen des Monchtums
kommt die Bedeutung, welche auch benediktinischen Mönchtum der Liebe als
tragender Grundkraft des Lebens der (Gremeinschaft eignet Yanz gewiß UuUrz
Freilich ıst gerade hiıer schr schwer, Adus den vorhandenen Veröffentlichungen
alles Wesentliche zusammenzubekommen : denn nıcht alles Wesentliche ist
Druckschriftften lesen un finden
Gerleve Engberding OSB

NEU EI  TE BUCHER

In der ZM  Z.el gelangen der Regel 1Ur Publikationen 115 - und religions-
wıssenschaftlicher Art ZUT Besprechung Andere Schriften. dıe be1ı der Redaktıon
eingehen, werden urz angezeıgt
Bavınk Bernhard: Kampf un!' L1ıebe als Weltprinzipien. Mann und Weıib als
ıhre Symbole. (Hrsg. von Karola Ötte Iserlohn, Sılva-Verlag 1952 166
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